
Ruza P., Klasse 5c (2019/2020) 

Die neue Mirefelet 

 

Es war einmal auf einem schönen Bauernhof ein kluger, netter Reiter, er hatte 15 

wundervolle Pferde. Einige von ihnen gehörten dem Königreich Pullitika. Dort lebte 

eine Prinzessin namens Polli, sie hatte ein Lieblingspferd. Die starke und schönste 

Stute auf dem Hof war Mirefelet. Die Prinzessin beschloss, mit dem Reiter des Hofs 

Jo einen Ausritt in den Wald zu machen. Jo nahm seinen Hengst Storm.  

Es wurde Nacht und Polli wurde ängstlich, doch auf dem Rücken von Mirefelet hatte 

sie keine Angst. Storm und der Reiter Jo ritten schon los. Mirefelet fand sich viel zu 

hübsch, um in den Wald zu reiten, doch Polli schlug ihr mit den spitzen Absätzen 

ihrer Stöckelschuhe gegen ihren Bauch. Mirefelet reagierte anders als erwartet.  

Sie stieg vor Schmerzen hoch und warf Polli ab. Mirefelet rannte so schnell sie 

konnte in den Zauberwald, um sich vor den Tritten und der schlechten 

Behandlungen der Prinzessin zu retten. Polli erschrak. Da lag sie nun im Matsch und 

ihr Lieblingspferd ward nicht mehr gesehen. Die Prinzessin war außer sich vor Wut 

und schrie den Reiter an: „Du nutzloser  Reiter, was stehst du da noch rum, fang sie 

ein, aber ganz schnell!“ Der arme Reiter ritt schnell los, um Mirefelet zu suchen, tief 

in den Zauberwald hinein.   

 

In der Zwischenzeit war Mirefelet völlig 

verzweifelt: „Wo war sie nur gelandet? 

Hier ist es ja richtig ekelig! Vögel, 

irgendwelche Kriechtiere und der 

nasskalte, ekelige Waldboden.“ 

Plötzlich hörte sie ein paar knurrende 

Wölfe hinter sich. „Welchen Weg soll 

ich nun einschlagen, der nicht so 

matschig ist?“ Sie rannte los, so schnell sie konnte. Als sie an einer Lichtung anhielt, 

um sich nach den Wölfen umzusehen, sah sie im dichten Nebel etwas Buntes, 

Längliches leuchten, wie die Sonne. Sie lief langsam darauf zu und blieb vor einem 

großen, prachtvollen Einhorn stehen. Das Einhorn stellte sich vor die Herde der 

Wölfe und rief mit furchteinflößender Stimme: „Hinweg mit euch, ihr gierigen 

Nichtsnutze, sonst verwandele ich euch in klitschige Frösche und zertrete euch 



nacheinander!“ Die Wölfe ergriffen die Flucht. Das Einhorn wand sich der schönen 

Mirefelet zu und sagte: „Ich bin das Einhorn des Zauberwaldes und heiße 

Regenbogen.“ „Ich bin Mirefelet, du bist ja die hübscheste Einhornstute, die ich je 

gesehen habe.“ „ Ich bin ein Hengst und keine Stute, der Hüter des Zauberwaldes. 

Ich denke du hast dich verlaufen. Komm!“ Während sie ihm folgte, flüsterte sie vor 

sich hin: „Oh Gott, wie ich aussehe, so dreckig und voller Matsch, da habe ich keine 

Chance!“ Das hörte Regenbogen und erwiderte: „Doch, du bist so schön, wie das 

Pferd der Prinzessin Polli.“ „ Ich stehe vor dir!“ Sie verliebten sich. Der Reiter Jo sah 

sie und rief ihnen zu: „ Keine Sorge, Mirefelet, du darfst im Wald bleiben!“ Storm war 

sehr traurig, er hatte das Herz der schönen Stute verloren, sie hatte sich in 

Regenbogen verliebt. 

 

Nach zwei Jahren kam das Fohlen namens Flash zur Welt, es war weiß wie seine 

Mutter und hatte eine bunte Mähne wie sein Vater. Das leuchtende Horn zeigte ihn 

selbst, es war sein Merkmal und leuchtete edelgrün.   

 

Die böse Prinzessin war so wütend, dass sie sich ein neues Pferd holte. So 

unwichtig war ihr Mirefelet.  

 

Und wenn Prinzessin Polli immer wieder in den Zauberwald reitet und ihren Pferden 

Schmerzen zufügt, dann leuchten noch heute viele bunte Einhörner aus dem 

Zauberwald.  

 

      


